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B. A. C. Berlin, 19. Juli. [Die Stimmung in | 
den neuen Provinzen.) Nach 1815 ſchrieb Gneiſenau 
gegenüber der Stimmung in den vamaligen neuen Provinzen 
namentlich in Sachſen und am Rhein, es ſei eine unbillige 
Zumuthung, zu erwarten und zu verlangen, daß man in den 
neupreußiſchen Landestheilen ſofort Weſen und Einrichtungen 
des preußiihen Staates lieben und ſich der neuen Staatsan⸗ 
gehörigkeit freuen ſollte. Er mahnte, durch gute Bermaltung, 
heilſame Reformen und ſchonende Nüͤckſicht die neuen Untere 
thanen zu gewinnen, und legte ſchon damals für die innere 
Einigung des vergrößerten Staates Gewicht auf die Einfüh⸗ 
rung einer gemeinſamen conſtitutionellen Verfaſſung. Wir 
dürfen hoffen, daß jetzt bei den engeren Verbindungen des 
Berkehrs, bei der größern Einwirkung des öffentlichen Lebens, 
bei der gemeinſamen politiſchen Arbeit am verfaſſungs mäßigen 
Staste, dag Zuſammenwachſen der neuen Elemente mit den 
alten ſchneller und vollſtändiger erfolgen wird, als es in jenen 
früheren Sabrzehnten der Fall war. Aber wir dürfen uns 
nicht verhehlen, daß die Ungewißheiten und Unanne mlichkei⸗ 
ten einer großen politiſchen Umwälzung in der erſten Zeit 
immer eine erregte und gereizte Stimmung gegen die neuen 
Verhältniſſe hervorrufen, daß mannigfache locale und perſön⸗ 
liche Inſereſſe unvermeidlich verletzt, daß die preußiſchen Ein» 
tichtungen den neuen Provinzen in militairiſcher und finan⸗ 
zieller Beziehung erheblich größere Laſten auferlegen, als an 
welche fie bisher gewöhnt waren. Um jo mehr müſſen wir 
von der Regierung verlangen, daß fie nicht durch unnöthige 
und unerfreuliche Maßregeln die Schwierigkeiten vermehre 
und die vorhandenen Sympathien zurückſtoße. Die haſtige 
Einführung der preußiſchen Grundgeſetze des Civil und Cri⸗ 
minalpeßjefes, deren gänzliche Reform bei uus ſelbſt ſeit 
langer Zeit gefordert wird, die ſofortige Erhebung der Zei⸗ 
tungs ſteuer, die ug 0 der Verordnung über das Jagd» 
recht in Naſſau ſind Beiſpiele eines Vorgehens, welches ge 
rechtfertigte Beſchwerden zu den unvermeidlichen Uebelſtänden 
der Uebergangsperiode fügt und Denen in die Hände arbeitet, 
welche überhaupt die neuen Zuſtände verabſcheuen. Mehr 
als je erfordert das höchſte Intereſſe unſeres Staates eine 
ee: Berückſichtigung der öffentlichen Stimmung, der 
Anſchauungen und Intereſſen der Bevölkerung. Aber die ge⸗ 
genwärtige Regierung weiß mit ihren Maßregeln und mit 
ihren Perſonen die Buftimmung der neuen Provinzen fo we⸗ 
nig zu gewinnen, wie der alten. Die Klagen mebren ſich 
auch unter den entſchiedenſten Anhängern der neuen Ordnung. 

— [„ Acceſſion“, nicht Annexion.] Der mehr⸗ 
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che in in gepflogen werden, nur noch auf präciſere 

ſſung im Einzelnen beziehen. Auf volle Einverleibung der 
Form nach, während ſie dem Weſen nach vollzogen wird, ſoll 
man deshalb in Berlin nicht eingegangen ſein, weil man 
unangenehme Interpellationen von Seiten Oeſterreichs und 
Frankreichs vermeiden wollte, Rückſicht auf Süddeutschland 
nehmen zu müſſen glaubte, um die ſilddeutſchen Staaten von 
näheren Beziehungen zu dem Norddeutſchen Bunde und den 
eventuellen Eintritt in denſelben nicht abzuſchrecken, nament⸗ 
lich aber noch ganz insbeſondere aus dem inneren Grunde, 
weil Preußen im Nordd. Buude nur 17 Stimmen zählt, und 
durch den Abgang von Waldeck keine weitere gewinnt, ſondern 
nur eine von ihm bereits ganz abhängige verliert. Eben des ⸗ 
halb wurde bei ſonſt ganz voller Mediatiſtrung des Fürſten 
von Waldeck die Beſtimmung aufgenommen, daß die Beamten 
neben dem dem König von Preußen zu leiſtenden Dienſteide | 
den Eid auf die Waldeckſche Verfaſſung leiſten ſollen und 
ohne Einwilligung des Fürſten an derſelben nichts geändert 
werden darf. Dies gilt als die dem Fürſten bene Sou⸗ 
veränetät, um ihn als Souverän in der Eigenſchaft eines 
Norddeutſchen Bundes fürſten feine Stimme führen zu laſſen. 
Als Bezeichnung für Gebietserwerbung in ſolcher Form iſt 
der Ausdruck „Acceſſion“ in das diplomatiſche Wörterbuch 
eingetragen, da der Vertrag als „Acceſſtonsvertrag“ den 
Ständen in Waldeck vorgelegt wurde. 

— [Keine Bundesminiſter.] Aus dem Umſtande, 
daß in der Verſammlung des Reichstages zur Berathung der 
Berfaſſung des Norddeutſchen Bundes eine größere Anzahl 
v e le Bundes⸗Commiſſarien fungirt hatten, iſt 
nicht ber schluß zu ziehen, daß die Miniſter auch in dem auf 
Grund der in Kraft getretenen Berfaflung nunmehr zu bil⸗ 
denden Bundes rath eine Stellung haben werden. Vielmehr 
8 —. fo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ — wohl als wahr⸗ 
ſcheinlich anzunehmen, daß, da nach dieſer Verfaſſung 
die Verantwortlichkeit nur in dem Bundes -Kanzler ruht, 
der Bundesrat) andere Miniſter außer dem Ban, 
des- Kanzler nicht in ſich ſchliezen wird. Nach der Z. E. 
würden die Directoren der betr. preuß. Miniſterien Mitglie⸗ 
der des Bundesrathes werden. a 

— [Der Miniſter des Innern] ift beute früh won feiner 
Urlaubsreiſe . 4 der Unterrichts⸗Miniſter wird heute eine 
mehrw öchentlſche Urlaubsreiſe antreten. 5 

— [Der preuß. Botſchafter in Paris,] Graf v. d. 
Gols, wird, nach der „Seidl. Errſpdz.“, in ver nächſten Zeit 
eine längere Urlaubsreiſe antreten. 

[die Regierung in Caffel.] Die Beſetzung der 3 
Oberregierungerathsſtellen bei der Regierung in Caſſel iſt 
ui erfolgt. Zum Dirigenten für die Finanzabtheilung 
iſt der Ober⸗Finanz-Rath Ledderheſe aus Caſſel, zum Diri⸗ 

enten der Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen der Geh. 
eg. Roth Mittler, ebenfalls ein dortiger Beamter, ernannt 
worden. Der (conſervative Abg.) bisherige Landrath des 
Sens burger Kreiſes, v. Salzwedel, hat die Leitung der Ab⸗ 
theilung des Innern übernommen. ge 
oft 
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In Betreff der Kreuzbandſendungenj find die 
Beamten von al * — Gentle ar Die 
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eſtellungen werden in der 2 


tion (Ketterhagergaſſe Ro. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Heft- Aaftalten angenommen. 


iſt jetzt 


Proteſt an Juarez, 


Behörde nimmt es u. A. für eine Contraventlon, wenn die Rück 


feite der Kreuzbände, welche oft aus Makulaturpapfer beſtehen, mit 
Schriftzeichen verſehen find, ſelbſt wenn dieſe Schriftzeichen nichts 
weiter zu bedeuten ſcheinen. 

— a dn der Handwerker in den neuen 
Landestheilen.] Nach einer den K. Regierungen ven Seiten des 
Handelsminſſteriums zugegangenen Gröffnung unterliegt es feinem 
Bedenken, daß Handwerker, welche in den neuen Landen ihren 2 
ſitz haben, die ihnen daſeſbſt zuſtehenden Gewerbe⸗Befugniſſe, ohne 
weiteren Nachweis der Befkhigumn in den alten Landen aus⸗ 
üben, auch wenn fie ein in den 88 23 und 24 der Verordn, vom 
9. Febr. 1849 genanntes Handwerk betreiben, ſofern damit weder 
eine gewerbliche Niederlaſſung, noch ein Gewerbe Betrieb im Umher⸗ 
ziehen verbunden iſt. Sollte eine dauernde Niederlaſſung beabſich⸗ 
tigt werden, fo iſt in Erwägung zu ziehen, ob von der den Prov. 
Regierungen durch $ 6 des Gef. v. 15. Mai 1854 vorbehaltenen 
Berugniß Gebrauch zu machen, oder, fo weit es ſich um Bauhand- 
werker handelt, wegen Entbindung von deren Befähigungs⸗Nachweiſe 
hierher zu berichten iſt. N. A. 3. 

— [Gegen den Redacteur bes Kladderadatſch,“] 
Er Dohm, iſt in München und auf Antrag der bayeriſchen 

egierung auch hier eine Anklage wegen Beleidigung des Kö⸗ 
nigs von Bayern eingeleitet worden. 

Trier, 16. Juli. [Die Wahl des Weihbiſchofs 
Hrn. Mathias Eberhard,] Dr. theol., zum Biſchof von 
Trier wurde ſofort von dem Regierungscommiffer, Hrn. 
Reg.⸗Präſidenten v. Gärtner, beftätigt. Der Neuerwählte iſt 
ein geborner Trierer, geb. am 1. Nov. 1815, zum Prieſter 
geweiht 1839 und zum Weihbiſchof und Biſchof in partibus 
ernannt am 7. April 1862. Zweimal hat derſelbe den 
Wahlkreis Trier in dem preuß. Abgeordnetenhauſe vertreten. 

Italieu. Florenz, 15. Juli. [Garibaldil hat ſich 
seſtein nach Piftoja begeben, wo er in feierlicher Weiſe em⸗ 
pfangen wurde; er hielt von einem Balcone herab eine An⸗ 
rede an die verſammelte Volksmaſſe, ereiferte ſich gegen die 
Prieſter und ſagte unler Anderem: „Hört wohl auf meine 
Worte: ohne Rom wird es nie ein Italien geben.“ Heute 
fegt Garibaldi feine Reiſe, die wieder vollſtändig den Cha⸗ 
rakter einer Agitationsſahrt annimmt, weiter fort. 

Rom. [Der Papfif will ſich auf den Nath feiner 
Aerzte am 25. d. M. in die Somme villeggiatur nach Caſtel⸗ 
gandolfo begeben und bis zum October dort bleiben. 

[Oie Cholera.] Für die aus dem Golf von Palermo 
in Neapel Ankommenden ift eine er e Quarantaine an ; 

eordnet, da die Cholera auf Steilien leider ſtark in der Zunahme 
Begriffen iſt. Dem Präfecten von Palermo iſt der Dampfer „Fer⸗ 
ruccio“ zur Diepoſition geſtellt worden, um namentlich den ſchwer 
heimgeſuchten Küftenbewohnern Unterftützung zu bringen. Der 
Dampf. t bereits täglich längere Fahrten um ſeine menſchen⸗ 
freundliche Tha t unter der armen Bevölkerung N 
Auch in Rom i Cholera in der Zunahme begriffen ; die öffent- 
liche Sanitätsbehörde ſchweigt hartnäckig über das Vorhandenſein 
der Krankheit. 

Amerika. New⸗Pork, 6. Juli. [Der Prozeß 
Surratt's!] wird intereſſant durch die Gründlichkeit und den 
Erfolg, womit die Proſecxtion ihr Werk verrichtet, während 
die Vertheidigung nicht recht etwas anzufangen weiß. In 
der Beweiskette gegen den Angeklagten find kum noch Lücken 
vorhanden, und die vielfach — namentlich durch den General 


auszuüben. — 


Buller — in Abrede geſtellte Schuld der Frau Surratt iſt 


vollends jeder Spur eines vernünftigen Zweifels entkleidet. 

[Ueber die Hinrichtung des Kaiſers Maxi- 
milian] bringen die heute eingegangenen amerikaniſchen Zei⸗ 
tungen ſolgende officielle Documente: San Luis Potoſi, 19. 
Juni 1867. Bürger Kriegsminiſter. Am 14. d. M., um 
11 Uhr Abende, hat das Kriegsgericht Marimilian von 
Habsburg, Miguel Miramon und Thomas Meſia zur Er⸗ 
leidung der äußerſten Strafe des Geſetzes verurtheilt. Da 
das Urtbeil in dem Hauptquartier beſtätigt wurde, war feine 
Vollſtreckung für den 16. d. M. befohlen. Die Hinrichtung 
iſt auf Befehl der Regierung bis auf heute verſchoben. Es 
7 Uhr Morgens, Maximilian ift fo eben erſchoſſen 
worden. Machen Sie eech den Bürgern der Republik 
davon Mittheilung. (gez) Escobedo. Der Baron v. Magnus, 
preuß. Geſandter, tra in Queretaro am Tage vor der Hin⸗ 
richtung ein, und ſchickte ſofort telegraphiſch einen formellen 
\ welcher um 9% Uhr am ſelben Abend 
von dieſem in Empfang genommen wurde, und auf den 
nachſtehende Antwort erfolgte: Ich bedauere, Ihnen in Ant⸗ 
wort auf Ihr Telegramm, welches Sie ſo freundlich waren 
mir dieſen Abend zu ſenden, ſagen zu müſſen, daß, wie ich 


— 


Ihnen bereits vorgeſtern ausgedrückt habe, der Präſident der 


Republit nicht ver Anſicht ift, daß es im Hinblick auf die 

großen Gebote der Gerechtigkeit, und die Nothwendigkeit, 

1 Ae Spabeb u dez zu ſichern, möglich ſei, 
aximilian von en Pardon zu bewilligen. 

bin u. ſ. w. S. Lerdo de geladen in ene 


Danzig, den 21. Juli. 

* (Bu Wahlcommiſſarienf bei den bevorſtehenden 
Wahlen zur erſten Legislatur⸗Periode des Reichstags des 
Norddeutſchen Bundes find ernannt: für den I. Wahlbezirk 
(Kreiſe Elbing und Marienburg) Landrath Parey in Ma⸗ 
rienburg, für den II. Wahlbezirk (Landkreis Danzig) Land⸗ 
rath e. Brandt in Danzig, für den III. Wahlbezirk (Stadt 
Danzig) Polizeirath Kluge in Danzig, für den IV. Wahl⸗ 
bezirk (Kreiſe Neuſtadt und Carthaus) Landrath Mauve 
in Carthaus, für den V. Wahlbezirk (Kreiſe Berent und Pr. 
Stargardt) ganbrath v. Neefe in Pr. Stargardt. 

Bi N 71 erg. (K. H. 3.) luebertritt zum Judenthum.] 
r ber a 5 den Uebertritt eines Chriften zum Juden⸗ 
thume. i brend dieſer aus Zuneigung zu der Religion der Juden 
feiner Kirche entſagte, bereitet ſich gegenwärtig wiederum ein Shrift, 
ber 5 G., er Judenthume vor, um durch den Ueber⸗ 
990 92 en Stand geſetzt zu werden, feine Braut, eine Jüdin, zu 
„Gumbinnen, 16. Zul, [Staatsanwaltſchaftliche s] Der 
„Bürger u. Bauernfr.“ Tale „Der Arab Dr. Tuchen 
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trinkt den Brunnen, iſt beurlaubt und wird durch einen Referendar 
vertreten. Am 13. d. Mts. ſtand bei dem Gumbinner Ri 
ein Termin zur mündlichen Verhandlung auf eine gegen die fruheren 
Verleger unſeres Blattes erhobene Anklage an, nachdem derſelbe 
ſchon zweimal auf Antrag der Staatsanwaltſchaft verlegt worden 
war. Am 12. d. M. wurde Seitens der K. Staatsanwaltſchaft eine aber ⸗ 
malige Verlegung nachgeſucht, von dem Gerichte indeſſen abge» 
lehnt. In Folge deſſen ging von dem Staatsanwalt Tuchen die 
ſchriftliche Erlärung ein, daß der anſtehende Termin von keinem 
Beamten der Staatsanwaltſchaft werde wahrgenommen werden. In 


der That verließ beim Aufruf der Sache der zeitige Vertreter der Staats⸗ 


Anwaltſchaft den Gerichtsſaal. 


Vertheidiger und ein Angeklagter 
waren erſchlenen. 


Vermiſchtes. 

— [Das Wallner Theater] iſt der „B. B.,.“ zufolge auf 
5 Jahre an den bisherigen Schauſpleler Lebrun (einen namhaften 
Char akterſpieler, zuletzt am Stadttheater in Riga) für eine jährliche 
Pachtſumme von 18,000 . verpachtet. Hr. Lebrun wird, wie es 
beißt, das geſammte Perſonal des Wallnertheaters und die contract ⸗ 
lichen Verpflichtungen des Hru. Wallner übernehmen. 

— In Aachen ift der Religuten⸗Cult jetzt im beſten 


Gange. An einzelnen rap ſoll die Menge der Pilger 60— 70,000 


ekommen. Ein auswärtiger Kaplan wollte mit 

3 gegen die vorgeſchriebene Ordnung, ſich in die Prozeſſion 
fand jedoch energiſchen Widerſtand, und alsbald ent⸗ 
wickelte ſich eine Prügelei in der Kirche, welche ſogar die Requi⸗ 
rirung von Militär nothwendig machte. Den vereinten Bemühungen 
der Polizei und der Geiſtlichkelt gelang es erft nach geraumer Zeit, 
die Ordnung wiederherzuftellen. 
darauf nieder und beteten. 


Zuſchriften an die Nedaction. 
Vor beinahe 3 Wochen erlaubte ſich der Einſender dieſer Zeilen 


eindrängen, 


Die getrennten Kämpfer kaleten 


in dieſer Zeitung auf die höchſt mangelhafte Reinigung der zu Pe⸗ 
tershagen längs der . befindlichen Senfgruben mit der Bitte 


um Abhilfe aufmerkſam zu machen. Dies hatte denn auch den Er- 
Reinigung und Desinfictrung der ge⸗ 
nannten Gruben vorgenommen wurde. Seitdem find, ohne daß 
weiter für die Reinigung derſelben etwas geſchehen, beinahe 3 Wochen 
verflrichen, und verbreiten natürlich nun dieſe Gruben, welche ſchon 
von einem Tage voll ſind, die unangenehmſte Aus dünſtung. — Soll 
der Privatmann, wie es die Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand 
verlangt, für Reinigung und Deöinficrung der von ibm benutzten 
Abtritte ꝛc. Sorge tragen, fo ift es gewiß doppelt Pflicht für eine 
Behörde, mit gutem Beiſpiel voranzugehen. Dieſe Senkgruben, 
welche eben dazu eingerichtet wurden, Abfälle und überhaupt fämmt⸗ 
lichen Schmutz in ſich aufzunehmen und von der Radaune fern 

N führen durch ihre mangelhafte Conftruction, nämlich Holz⸗ 
Kaſten voll wieder in die Radaune, 

r ee n 
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tſtrömenden @afe auf Petre egen bereit, ae 


folg, das Tags darauf eine 


aften mit Abfluß, wenn der 
erade das Gegenth 


ſich ein Jeder jelbft denken. 


Bildet die Sandgrube nicht auch einen Theil der Stadt? und 
gelten dort nicht auch dieſelben Vorſchriften? Warum ift denn das 
neue Trottoir 8 Zoll unterm Straßendamm, nach der Mitte zu 
vertieft, kaum ein paar Zoll über den Rinnſtein, gelegt, daß es bet 
heftigem Regen ſchon jept unter Waſſer fteht und un 0 
Was wird erft in der ſchlechten Jahreszeit werden? Dr horwege 

eben nach der Straße zu auf, obgleich die im Intelligenzblatt er⸗ 
afjene Verordnung vorſchreibt, daß die Hausbefiper in den mit 
Trottoir zu belegenden Straßen angewieſen werden, ihre Türen fs 
einzurichten, daß ſie nicht nach der Straße zu aufgehen und das 
Trottoir 3 Zoll über den Straßendamm gelegt werden ſoll. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Juli. Aufgegeben 9 Uhr 18 Min. 
Angekommen an, Danzig 4 Uhr 30 Min. 

epter . 


Konhen che lind tr. 330%. Pfandbr. 788 70 
oggen ſchwankend, 1 3 andbr. 
tor. 3% do. 77 7 


betragen haben. Am 12. d. M. iſt es zwiſchen den frommen 
Wallfahrern in der Münſterkirche ſelbſt zu einer tüchtigen Schlägerei 
rbar ift. 
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Regulirungspreis . 69 673 
Bl: r.. 70 67 do. 4% do. 
Sept. Oet . 58% | 575 Lombarden 1 
Rüböl Juli 2 12 12 Oeſtr. National⸗Anl. 547 547 


Ruff. Banknoten . . 82% 
4% RER 6% Amerikaner . 77% 
Staatsſchuldſch.. 84% | 84% [ Wechſelcours London 6.234 
Schiffs⸗Nachrichten. 
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Hemptenmacher, Zielke; — von Sunderland, 16. Juli: Oſtſee, Schmidt; 
D Zarfit (Sch.), Newton. ö 
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1 den 18, Juli: Swanland (SD.), Hutton; — Maggie, 
taillon (S”. ), Gunn; — 17. Jull: B 


’ Zuli: 
— III — — B—o— 
| Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
— yſ—v .. — 
* Deteorologiiche Depeſchen vom 20. Juli. 
6 Memel 3300 112 SW fark trübe. 


Gefter und Nachts Regen. 
7 Königeberg 3803 10 SW fert, trübe, Regen. 
6 Danzig 381,1 112 SW mäßig wolkig. 
8 Geſtern Regen. 
7 Cöslin 330 115 SW. mäßig trübe. 
6 Stettin 342 11, BEN ftaut bedeckt, Regen. 
6 Putbus 3286 10,7 1 — n — a 
eſtern Nachm. ew. 
6 Berlin 331,8 11,4 W lebhaft Aue 
eſtern Regen. 
6 Köln 322 109 W zieml. ſtark — 2 
6 Flensburg 331,1 9,6 NW lebhaft. 
7 Paris 337,2 11,9 SW ſchwach bedeckt 
7 Haparanda 8234 118 S schwach bedeckt. 
7 Petersburg 329,1 105 SW ſchwach bewölkt. 
7 Stockholm 826,9 129 SW ſchwach bedeckt. 
7 Helder 334,8 10,5 NW f. ſtark ſ. bewölkt. 


einen Pfarr- 


{ 


= 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung von heute iſt die in 
Thorn errichtete Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Franz Naciniewski ebendaſelbſt unter 
der Firma F. Naciniewski 
Firmen⸗Regiſter eingetragen. 
Thorn, den 12. Juli 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
a 1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Der B. J. Meyer'ſche Concurs iſt durch 
Accord beendigt. a (3938) 

Culm, den 12, Juli 1867. 

Königl Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Die Inhaber der Bütower Krels⸗Obligatio⸗ 
nen werden hiermit benachrichtigt, 15 bei 
der heutigen Auslooſung der zu tilgenden Obli⸗ 
gationen die ku rag lummern und zwar: 
. Littr. A. No. 106 u. 107 zu 50 9a, 
Li tr. B No. 137 u. 196 zu 100 , 
Li tr. C. No. 28 über 500 % 
sagen worden ſind und dieſe Obligationen das 
de en Inhabern hierdurch mit dem Bemerken 
gekündigt werden, daß die . der Valuta 
nebſt den Zinſen bis uit. December d. J. gegen 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen und 8 
e am 2. Januar 1868 und den 
olgenden Tagen auf der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe 
hierſelbſt erfolgen wird. 8 (3978) 
Bütow, den 15. Juli 1867. 
Der Landrath,. 


J. V. , 
Der Kreisdeputirte 
. Gribel. 2 
ge dem Concurſe über das Vermögen der 

Wittwe Bertha Jacoby geb. Abraham⸗ 
fon (Firma Hirſch Jacobyſ zu Neuteich, wer: 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 

e als Concursgläubiger machen wollen, 

terdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 12. 
Auguſt er. einſchließlich bei uns ſchriſtlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
ur Prü 0 der ſämmilichen innerhalb der ge: 
1 t angemeldeten Forderungen, fo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 
den 2. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Stolter: 
foth im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
gebäudes zu erſcheinen. 

Nach 3 dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, at 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zu 


en. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſißz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Seda einen am Biefigen 
5 en oder zur Praxis bei uns be⸗ 
evollmächtigten beſtellen und zu den 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 

ehlt, werden die Rechtsan alte Palleske hier⸗ 

Ib, Hoca und wie * Be in 
enbur; achwmaltern vor; eſchlagen. 

Tlegenhof, den 15. Juli 865 (3903) 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Ziehung am 29. Juli. 

Zur 1. Claſſe 140. Osnabrücker Lotterie 
find noch Looſe, „: 3 Thlr. 7 Gr. 6 Pf., 
3: 1 Thlr. 18 Gr. 8 Pf. vorräthig in der 
Haupt⸗Collection von 3913) 

L. Isenberg in Hannover. 


Ohne Medizin 


wird urch ein einſachcs naturgemäßes 1 7 
fahren allen denen ſchnelle und ſichere 9 lie ge 
Bar, die in Folge zu fräken oder zu häufigen 
Geſchlechtsgenuſſes oder durch unnatürliche Ab: 
ſchwächung (Dranie) gelitten. Sranco-Briefe 
mit Angabe des Alters und dem Auftreten des 
Leidens, als: Herzklopfen, Beängſtigung, un: 
ruhiger Schlaf, Schwäche, Kurzſichtigkeit, agen 
keit, Schmerzen im Hinterkopf, dem ) dgrat 
und den Geſchlechtstbeilen, Pollutſonen 2°. wers 
den erbeien D. v. K. poste restante Eiegnitz. 
zus ift unbedeutend. Strengſte Discretion 
hrenſache. a (3412) 
225 Nervöſes Zahnweh 
KR wird augenblicklich geſtillt durch 
y Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
f à Flacon 6 Sgr., ächt zu haben 
in Danzig bei P Horrmann. Koh⸗ 
25 o. 1. 


in das diesſeitige 
3997) 


lengaſſe 


einſte Kam möfen, 

feinſte weiße Salon- und 
Stubenöfen, 

Oefen mittlerer Qualität 


fehlt in größter Auswahl 
"ERW. B. Koch in Danzig, 
Ziegengaſſe No. 1. 
f NB. Marmor⸗Kamine werden auf Be⸗ 
L ftellung ſchnellſtens beſchafft. b (754) 
Für 5 
Land⸗ u. Ackerwirthe 


mpſiehlt 
Samen 0 


e 
von großen engliſchen Futter: 
rüben, dieſe Rüben ſind 581 Ön- 
ſten und liefern bei zeitiger Ausſaat 
im Juli den größten Ertrag von 
allen jetzt . Sutterrüben 
von Herbſt⸗ oder Stoppelrüben 
Samen in den bekannten u. beſten Sorten 


A. Hummer in Elbing, 
6918) ; un u. e 
elegenheitsgedi i 
ee . de 


für eigene Rechnung Geſcha 
auf verſchiedene preußiſche L 
Renommee und Accepte ſtehen in gutem 
Ruf, was auch verlangt wird. Eine anf, 
männiſche Discretion wird gefordert und 
zugeſichert. Neflectauten wollen portofrei 
verſiegelt ihre Adreſſe an das Annoncen 
bureau von 


1 .. 2 5 
J. Schöneberg in Hamburg, 


unter No. 1077 bezeichnet einſenden. 


3000 


Nane. hieſ. Gerichtsbark. zu begeb. 
n 


Von Bremen: 


D. Weſer am 27. Juli 

D. Newyork „ 3. Auguſt 
D. Union „ 10. Auguſt. 
D. Hanſa „ 17. Auguſt. 
D. Hermann „ 24. Auguſt. 
D. Deutſchland „ 31. Auguſt. 
D. America „ 7. Septbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, ed 
den 4. September, findet eine Extra-Expedition des Dampfers Bremen, Capt. H. A. F. Neynaber, 


Am Mittwoch, 
nach Newyork ſtatt. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajnte 115 Thl⸗ 
incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn - 
Meiteres & 2 10 mit 15 1 Primage pr. 40 Cubiefuß Br aler 


Güterfracht: Bis auf 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Norddeutscher Lloyd. 2 


Southampton anlaufend: 


Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
22. Auguſt. D. Wefer am 14. Septbr. 10. Detober. 
29. Auguſt. D. Newyork „ Al. Septbr. 17. October. 
5. Septbr. D. Union „ W. Septbr. 24. October. 
12. Septbr. P. ganfa „ 5. October. 31. October. 
19. Septbr. D. Hermann „ 12. October. 7. Novbr. 
26. Septbr. | P. Deutſchland „ 19. October. 4. Rovbr. 

3. October, D. Bremen „ 256. October. 21. Novbr 


von Newyork jeden Donnerſtag, yon Southampton jeden Dienſtag. 


Caja Abl Swiſchendeg 60 Thlr. Courant, 
Jabren auf allen Plätzen die Hälſte, Säuglinge 3 Thaler . —9 
Maaße für alle Waaren. 


Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten. Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „vin Bremen diesc und die per Prussian closed 
mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in . wenn dieſelbe Ipäteltens mit dem an jedem 


Montag 
Nähere Auskunft 


(1817) eriheilen ſämmtliche 


2 

C. Eiſenſtein in 
3 
. 


g 


erlin, 


Um den zahlreichen Kunden der 
unſerer Fabrikate bequemer zu machen, 


4 


nach Danzig verlegt und damit 
verbunden. Indem wir dieſes 
Provinzen Oft: und Weſt⸗Preuße 


Potsdam, den 20. Juli 186 


Y 
(3956) 


II uhr 40 Minuten Vormittags von Köln a 


Geſchäfts-Elöffnungs⸗ 


Provinzen Oſt⸗ 
haben wir 


eine Commandite unſerer Chocoladen⸗, 
turen⸗, Dragées⸗, franz., 


Bonbons⸗, ſowie Honigkuchen⸗Fabrik 
ein Detail⸗Geſchäft nach Berliner Weiſe 
einem hohen Adel und den verehrten Einwohnern der 
0 Ofte aufs Beſte empfehlen, verſichern wir, daß es unſere 
Aufgabe ſein wird, ſtets für ausgezeichnete friſche, Waare zu ſorgen um das ſeit länger 
als 80 Jahren beſtehende gute Henomme unferer Firma auch für die Folge in 
den Provinzen Oſt⸗ und . ee zu können. 


Gebr. Miethe 


Ee 


zulaſſenden Zuge expedirt wir 
Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inlandiſche Agenten, ſo wie 

Die Dir: etion des Norddeutschen Lloyd. 
Crisemar n. Director, H. Lesers, . 


Zum Abſchluß geſetzlich bindender Contracte it bevollmächtigt der Nönigl. Prer ß. conceſſionirte General Agent für ganz Preußen 
85 npalidenitr. No. 82, und deſſen Special⸗Agent R. V. Goerendt, Neuſtadt W. Pr. ien 


Zur Warnung. 


Am Sonntag Vormittag fuhr ich mit dem 
Courieczuge nach Wehlau zum Mens 
für a Bari zwei 1 dort u — 
en. Dort angekommen, fan einen 5 
Lager aus Dirſchau David Lichten — 
auf dem Bahnhofe mich erwartend, da ich dem⸗ 
ſelben den Auftrag gegeben hatte, für mich einen 
Stall und ein Quartier zu beforgen. Der Ges 
nannte führte mich in mein Quartier, zeigte mir 
den Stall und ich fand beides dem Zweck ent: 
ſprechend; aß Mittag und ging mit demſelben 
Händler zum Markte. Gegen Abend kaufte ich 
ein Pferd; ein zweites, welches ich ebenfalls kau⸗ 
fen wollte, wurde mir durch einen Händler weg. 
gekauft. Mittlerweile war es 9 Uhr Abende 
eworden; ich ging mit dem ꝛc. Lichtenſtein zum 
Abendbroß in ein Hotel und, nachdem wir ger 
geſſen hatten, übergab ich demſelben meine Brief. 
tajche, enthallend 205 1 in Kaſſenanweifungen, 
mit der Weiſung, mir dieſelbe aufzubewahren, und 


— 
Anzeige. N 
und Weſt⸗Preußen Beziehungen 


Confi⸗ 
engl. und deutſchen 


Es hat ſich in Danzig das Gerücht 

verbreitet, daß wir unſer Woll⸗ 
geſchäft aufgeben. Dieſem Gerücht 
treten wir hierdurch entſchieden mit der 
ausdrücklichen Erklärung entgegen, daß 
wir nach wie vor unſer Wollgeſchäft un- 
verändert fortſetzen und wird Herr 
S. Kauffmann in Pr. Stargardt 
in bisheriger Weiſe für uns die Woll— 
einkäufe bewirken. (3775) 

Berlin, im Juli 1867. 
Joachim Mareus & Söhne. 
a ie Dampf ⸗Faͤrberei 


von 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum 18 7 aller Stoffe. 
arberei à ressort für werthvolle ſeidene 
Roben und neue verl, Stoffe wie neu, As- 
sonpliren, Wiederherſtellung des aufgefärb⸗ 
ten Seidenſtoffes in feiner urfprünglichen 

Weiche und Glafticität. 


Seidene, balbſeideſſe Zeuge, 0 
Franſen, Crepe⸗de⸗Chine⸗Tücher werde 
einem prachtvollen Blau und Penſse wie 
neu gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sop of, 55 üge, 


nden, 
n in 


Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchöͤnen 5 Braun 
und dem modernen Penſse gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue Muſter ir 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinklei⸗ 
der, ſo wie Damenkleidec, werden auch un⸗ 
ertrennt in allen Farben gefärbt. 
5 nftalt von Wilh. Falk. 

Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
r Beinkleider, ganz und zertrennt, 
echte geſtickte Tüllkleider, Wollen: und Ba⸗ 
rege Kleider werden nach dem Waſchen ge⸗ 
preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
leiſte ich Garantie. 9000 
Breitgaſſe No. 14, nahe dem Breitenthor, 

neben der Elephanten⸗Apotheke. 


Ein achtbares und ſeit 10 


S 155 
U 


Jahren etablirtes Geſchäftshaus in AL: 
tona, in verſchiedenen Gattungen, beſon⸗ 
ders in Eigarren, Paraffinkerzen, 
deaux⸗Weinen, jo wie in Schleswig⸗Hol⸗ 
3 Landesproducten, ſucht zu An⸗ und 


or: 


erfanf ſowohl per Commiſſion, als wie 
tsverbindung 
andelsplätze. 


387804 


a 5% ſind z. 
15 5 ländl. 
0 eldung m. 
abe unt. No. 4008 find i. der Exp. d. Ken 
u einer regelmäßigen Badefahrt nach Bröfen 
wird noch eine Dame als Theilnehmerin 


3500 Thlr. 


b Gefäll ge Adreſſen unter Ro. 3975 nimmt 


ie Exped. dieſer Zeitung an. 


in Danzig, Hundegaſſe No. 37, Eingang vom Fiſcherthor. 0 aden 1 Zelt Markt. den ei 
8 er ze zw u an D n Zelt, in welchem Con 

1000 e ee gegeben 1 N 995 mir ein Glas Bier geben 

} onnen Holz: Kohlen (Meiler Kohlen) | un ‚en Wirrwarr dort an. — 

ind in Ami Monat August III Uhr erſchienen in demſelben Zelt ein Beſißer 

ind in Jwies von Fiona aus Lunau, Namens Koſibutzky und 3 Pferde⸗ 


rändler Namens Blume, Meyer u. en · 
baum aus Dirſchau. Dieſe 4 Leute ſprachen 
ibre Freude darüber aus, mich dort zu treffen, 
festen ſich an den Tiſch, den ich inne hatte, lie 
ſich Bier geben und wir blieben bis ca. 13 

dort zuſammen. Nachdem einet den Vorschlag 
machte, zu Bette zu gehen, wurde aufgebrochen. 
Als ich mich von der Geſellſchaft trennen wollte, 
um mein Ouartier aufgufuchen, erklärte mir der 
Pferdehandler Meyer Landon, er habe ein 
anſtändiges Logis inne und ba ich noch 

zu gehen habe und wahrſcheinlich die Leute dort 
aus dem Schlafe pochen müßte, ſo lud er mich 
ein, fein Quartier ebenfalls zu benutzen. 
fand den Vorſchlag annehmbar und ging mi. 
Dort angekommen, fand ich das Quartier zwar 


ab zu verkaufen, und wied auf Verlangen auch 
der Transport as Sahne) er 
nommen. Das Nähere auf portofreie 
an L. 15 Bir bei Gr. Bislav. (3915) 
Cin Manufackuriſt, tüchtiger zuverläſſiger Ver⸗ 
käufer, aber nur ein ſolcher, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet mit gutem Honorar vom 
5 wi 1 ** — a sh a Pr 1200) 
H. M. Wolffheim, Pr. Stargardt. 
Ein junger Mann Verchen 
fache zu widmen. Refle tanien wollen ihre 
Adreſſe uuter No. 4007 in der Expedition diefer 
Zeitung gefälligst einreichen. 
un. 1. October e. oder auch früher 
ſuche für meine Apotheke einen 


Lehrling. 3942 ichts weniger als anſtändig; 
Sache eld Oſt / Pr., in A805 um den Mart —— — ne en 
A wee, e ee eee Ha 
a 5 } geſchlafen waren 
(fin tf r 0 Stunde 1 
Ein tüchtiger Eiſendreher, ae bis mir Derfelde ertlärc” daß n bene 


wo möglich gelernter Schloſſer, findet in meiner 
Fabrik ein gutes und feſtes Engsgement. 

Die Maſchinenban Anſtalt von 

H. Matthiae 

(3981) in Marienwerder. 

5 mein Tuch, Mahufactur: 
u. Mode⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich unter günftigen Bedingungen 

Man 


halbe Stunde ſchlafen möchte. Ich ſagte ihm 
ich würde nicht ſchlafen können, ſteckte — = 
Cigarre an und ing noch eine halbe Stunde 
munter auf meinem Lager. 

Da entwickelte ſich aber eine unangenehme 
Atmosphäre in der Stube und ich zog es vor, 
binauszugehen und auf der Straße, die noch ſehr 
belebt war, den Morgen abzuwarten. Zufälliger 
Meife traf ich dort denſchon erwähnten Pferdehänd⸗ 


einen jungen n, welcher der ler Lachtenſtein, ich ſagte ihm ich hätte in der Nacht 
polniſchen Sprache mächtig ift, | ein mir paſſendes Pferd besehen und wir ea 
nach dem Markt, der ꝛc. Lichtenſtein ban 


um ſofortigen Antritt. Hierauf 
Nefleetirende wollen ſich bei Isaac 
Wolff in Berent melden. (3945 
Tin in feinem Fach geübter Conditorgehilfe, 
2 ſucht ſofort oder ſpäter eine Stelle. 905 
fällige Adreſſen unter No. 3870 nimmt die Er: 
pedition dieſer Zeitung an. er 


Ketterhagergaſſe No. 4 ir 
mer Im. Sec oder Comtoir ſoglelch zu 
vermiethen. 


d 
mir die ihm übergebene Brieftaſche ein und 
kaufte das Pferd. Um 7 Uhr etwa trafen 35 


X e 2 den Thatbeſtand feſtſtellen 1 
Selonke's Etablissement Vorſchlag wurde nicht 11 dan been 75 
Sonntag, den 21. Ga ; eine halbe Stunde darauf ein Polizeibeamter an 
aſtſpiel 


mich heran, fragte nach meinem Namen und er⸗ 


Erſtes 
Erf d klärte mir, daß er den Auftrag babe, mich zu arre. 


er 1 , daß 

28 t R fitation vorzunehmen. Dieſe wurde 
nnn ar ngtlnna se 
Sänger: Gefellfchaft, welt in Wehlau, melde mir dae e 
beſtehend aus den Herren Metz, Men: Men zu der Ar Perſon drei 


erdachisgründe  vorgelegen, nämlich: einma 
wäre ich fr erſte geweſen, der das . a 
laſſen hätte, zweitens bätte der Pferdehändler 
Meyer Laudon er rt, er habe mich bei den 
Beinkleidern des ic. Koſibutzky efeken und 
drittens hätte der Beſtohlene ihm miigetheif, die 


mann, Afcher, Werner und Gnſtav 
Hoffmann, ſowie 


Vorſtellung u. Concert, 


ausgeführt vom geſammten engagirten Künſtler⸗ 


erſonal und der v. Weber ſchen Kapelle. andern Leute aus dem Zimmer wären wohl⸗ 
a er 4; Uhr (im Saale 5% Uhr). Entree] habende Merbebändler, ich nur Inſpector. Do 
für Garten oder Saal 5 Gr, für Balkon oder | war die Sache zu Ende, auf meinen An 


die übrigen im Zimmer anweſend — 
ſonen einer Viſitation zu 2 —5 
— Staats « Anwalt nicht eingehen zu 


Ich bringe dieſe . zur öffentlichen 


Logen 73 Hr. 
Montag, den 22. Juli: 
Zweites eee Ge⸗ 


e Aa + 
Anfang 6 Uhr. 


Kennkniß, um ie 

72 7 \ 2 zu ſorgloſe Leute, wie ich einer 
U ictoria-Theater. war, zu warnen, in einer fremden Stadt, jelbft 
> 1867: _ 500,000 | mit perſönlich bekannten . — ein Quartier 


Montag, den 22. Juli 
Teufel, oder: Das Stordchinefifche Parla: 
ment, große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 
Acten und 1 Vorſpiel — 7 Bildern von C. 
Jacobſon, Muſik von Michaelis. Mit brillanter 
Ausſtattung, neuer Garderobe und neuen Dero- 
rationen. L. Wölfer, 


zu nehmen. 


George Claus, 
Ober⸗Inſpector auf Bal dau per Dirſchau. 
uck und ir . Kafemann 


